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Eine Stadt mit einer langen Vorgeschichte

In einer Schenkungsurkunde aus dem Jahre 
754 an das Kloster St.Gallen wird erstmals 
eine alemannische Siedlung «Wila» erwähnt. 
Die Gründung der Stadt Wil durch die Gra-
fen von Toggenburg liegt in der zweiten 
Hälfte des 12. Jahrhunderts. 

Anfangs des 13. Jahrhunderts geht die Stadt, 
nach einem Brudermord in der Familie der 
Grafen von Toggenburg, an das Kloster St. 
Gallen über. Von nun an war der «Hof zu 
Wil» Residenz der Fürstäbte des Klosters  
St. Gallen. 

1798 führt die helvetische Revolution zum 
Zusammenbruch der Alten Eidgenossenschaft 
und damit auch zum Ende der Fürstabtei. 

Wil wird zunächst Munizipalgemeinde des 
Kantons Säntis und – 1803 – politische  
Gemeinde im neuen Kanton St.Gallen. 

Heute, nach der Vereinigung mit Bronsch-
hofen im Jahre 2013, zählt die Äbtestadt 
rund 24’000 Einwohnerinnen und Einwohner 
und ist das Herz einer Region, in der über 
115‘000 Menschen wohnen, arbeiten und 
ihre Freizeit verbringen.

Seit 1984 ist Wil für die beispielhaft  
erhaltene Altstadt mit dem Wakkerpreis 
ausgezeichnet!
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Hof zu Wil   01
Stadtkirche von Innen   02

Blick vom Hofberg auf die Altstadt   03
Trotte Bronschhofen   04
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Eine reizvolle Stadt, die viel bietet

Traditionen und Brauchtum spielen in Wil 
eine wichtige Rolle. Erinnerungen an das 
frühere Marktstädtchen wecken der Mai-
Markt und der Othmars-Markt im November 
sowie der Samstagsmarkt in der Altstadt. 
Die fünfte Jahreszeit, die Fasnacht, wird in 
Wil mit den «Wiler Tüüfel» schon seit dem 16. 
Jahrhundert gefeiert. 

Weitere traditionelle Höhepunkte im Verlauf 
des Jahres sind das «Steckliträge» der Wiler 
Stadtschützen, der Auszug von St.Nikolaus 
aus der Stadtkirche und der stimmungsvolle 
Silvester-Laternenumzug. Regelmässig locken 
das mittelalterliche «Hofspektakel», das 
«rockamweier» oder das «Openair Classic» 
Tausende von Besucherinnen und Besuchern 
nach Wil.

01   Steckliträge
02   Openair rockamweier
03   Markt in der Wiler Altstadt
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Eine gesellige Stadt, in der man sich trifft

Vielfältiges Handwerk, Handel, Industrie 
und Gewerbe haben in der Stadt Wil  
eine jahrhundertelange Tradition. Sie sind 
bis heute unverändert entscheidende 
Vorteile dieser Stadt. Wil zählt rund 
15‘000 Arbeitsplätze.

«Wirtschaft» bedeutet in Wil aber nicht nur 
«Ökonomie», sondern auch «Gastronomie»: 
Es gibt zahlreiche gemütliche Gaststuben, 
gepflegte Restaurants, einladende Cafés und 
stimmungsvolle Bars. Und wenn es einmal 
spät werden sollte... Hotelbetten sind selbst-
verständlich ebenfalls vorhanden.

Wilerinnen und Wiler haben es gerne gesellig 
und sind begeisterte Gastgeber. Auch das 
Vereinsleben ist sehr lebendig. Sichtbares 
Zeichen sind über 300 aktive Vereine, Clubs 
und Gemeinschaften – für jedes Alter und 
Interesse.

Kulinarisches aus aller Welt   01
Fussgängerzone   02

Wiler Tüüfelsgilde   03
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Eine Stadt für Sport, Spass und Kultur

In Wil die Freizeit verbringen heisst, sich 
vergnügen, erholen, bilden und aktiv 
betätigen auf Tennis- und Fussballplätzen, 
auf einem der Kinderspielplätze, bei einem 
Spaziergang durch die Altstadt, rund um 
den Stadtweier und zum Wiler Turm oder 
in den Freibädern Weierwise und Sportpark 
Bergholz – mit neuem Hallenbad, Wellness-
Anlagen und Kunsteisbahn.

Entspannung, Bildung und Kultur bieten breit 
gefächerte Angebote von Tonhalle, Stadt-
saal, Chällertheater, Baronenhaus, Gare de 
Lion, Lokremise, Ebnetsaal, Stadtmuseum, 
zahlreiche Galerien, aber auch Schulen und 
Institute.

Für Einkaufsvergnügen sorgen die vielen  
Shops und Fachgeschäfte in der Fussgänger- 
zone Obere Bahnhofstrasse oder in der ver-
kehrsberuhigten Altstadt.

01   Piratenspielplatz
02   Sportpark Bergholz
03   Stadtsaal
04   Lokremise
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Eine Stadt, bei der vieles nah(e) liegt

Vom Wiler Turm auf dem Hofberg ge-
niesst man einen herrlichen Blick über 
die Stadt bis zum Säntis, den Churfirsten, 
ins Toggenburg und in den Hinterthurgau. 

Prominenten Besuch hatte die «Kaiserlinde» 
etwas unterhalb des Wiler Turm, anlässlich 
der Kaisermanöver am 5. September 1912, 
wo Wilhelm II. mit viel Prominenz ein feudales 
Frühstück einnahm. 

Wanderwege in und um Wil stehen in  
grosser Anzahl zur Verfügung. Der «Weg  
rund um Wil» bietet spannende und im-
mer wieder andere Sichten auf die Stadt 
und ihre Stadtteile. Für Ausflüge ins  

Toggenburg zum Wandern oder Skifahren, 
zum Bodensee mit seinen Velostrecken, 
Wanderwegen und zahlreichen Kulturstät-
ten liegt Wil sehr zentral.

Die Wallfahrtskirche Maria Dreibrunnen und 
das kulturhistorisch interessante Kloster  
Fischingen ganz in der Nähe sind Oasen der 
Ruhe.

Rebberg Bronschhofen   01
Wallfahrtskirche Maria Dreibrunnen   02

Luftaufnahme Wil mit Altstadt   03
Wiler Turm   04

01

02

03

04



In Wil wohnen und arbeiten

Die Stadt Wil hat in den vergangenen 
Jahren sowohl bei den Beschäftigten 
wie auch bei den Einwohnerinnen und 
Einwohnern laufend zugelegt.
Hauptgründe für den Zuzug nach Wil sind 
unter anderem die ideale Lage, die vielfältige 
städtische Infrastruktur, die gute Verkehrs-
anschliessung mit direkten Anbindungen an 
Schiene und Strasse, das attraktive gewerb-
liche Angebot und das urbane Wohnen in 
ländlicher Umgebung.

Um im Wettbewerb zwischen den Standorten 
zu bestehen und sich positiv weiterzuent- 
wickeln, betreibt die Stadt eine systematische 
Wirtschaftsförderung und ein Standort-
marketing. Ein Generationenprojekt ist der 
Gesamtausbau des rund 158‘000 Quadrat-
meter grossen Areals Wil West (davon rund 
103‘000 Quadratmeter innerhalb der Bauzone).
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01   Industriestandort Wil
02   Wiler Altstadt
03   Gewerbehaus Rossrüti
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Wil entdecken

Wil selber entdecken
Der skizzierte Vorschlag für einen Rundgang 
führt Sie während rund eineinhalb Stunden 
an einigen der Schönheiten unserer Stadt 
vorbei: Willkommen bei uns in Wil!

Legende
1	 Bahnhof / Bushof

2	 Stadtsaal WilAtrium

3	 Parkhaus

4	 Kinos

5	 Alleeschulhaus

6	 Liebfrauenkapelle

7	 Kirche St. Peter, 

	 Pfarreizentrum

8	 Altes Schützenhaus

9	 Stadtweier

10	 Schibehangweg

11	 Stadtpark

12	 Spielplatz

13	 Jugendzentrum / 

	 Freizeithaus 

	 Obere Mühle

14	 Schwertstiege

15	 Tambourenhaus

16	 Gerichtshaus / 

	 Ratssaal

17	 Stadtbibliothek

18	 Hof zu Wil, Hofplatz

19	 Stadtmuseum im Hof

20	 Hofgarten

21	 Baronenhaus

22	 Chällertheater

23	 Rathaus, Verwaltung

24	 Stinkgässli

25	 Kirchplatzschulhaus

26	 Kirche St. Nikolaus 

	 (kath.)

27	 Lift zur Altstadt

28	 Tonhalle

29	 Kloster St. Katharina

30	 Kunsthalle

31	 Süsswinkelweg

32	 Wiler Turm, Hofberg

33	 Schwimmbad 

	 Weierwies

34	 Kapuzinerkloster

35	 Pflegezentrum

	 Fürstenau

36	 Spital Wil

37	 Kreuzkirche (evang.)

38	 Sportanlage Lindenhof

39	 Regionales Leistungs-

	 zentrum Ostschweiz 

	 RLZO

40	 Sportpark Bergholz

41	 Gare de Lion

42	 Lokremise

43	 Alterszentrum 

	 Sonnenhof

Geführte Rundgänge durch Wil
Auf einem geführten Rundgang durch das 
historische Zentrum der Stadt Wil erhalten 
Sie Einblicke in die Besonderheiten und  
Sehenswürdigkeiten der Anlage, die vor 
mehr als 800 Jahren durch die Grafen von 
Toggenburg gegründet wurde. Wir würden 
uns freuen, Sie begrüssen und Ihnen einen 
Einblick in unsere schöne Äbtestadt Wil ver-
mitteln zu dürfen!
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Häuserzeile der Wiler Altstadt



Info-Center
Marktgasse 62
9500 Wil SG

Tel. 071 913 53 00
www.stadtwil.ch/tourismus
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